

Für meinen Sohn Rio und für alle kleinen

Tagträumer, die wissen, dass jedes große

Abenteuer mit einem Traum beginnt.

Scanne & folge uns für mehr Magie, Geschichten und Updates
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Einleitung – Der Mut zu träumen

In einer abgelegenen Ecke der Stadt, versteckt zwischen verwinkelten Gassen und alten Häusern, gab es einen Laden, von dem nur sehr wenige wussten. Der Traumladen, wie ihn die Bewohner der Straße nannten, war ein geheimnisvoller und magischer Ort. Von außen sah er wie ein ganz gewöhnlicher Laden aus, mit staubigen Schaufenstern und einer alten Holztür.

Doch sobald man durch die quietschende Tür trat, verwandelte sich der Laden in einen riesigen Raum. Es fühlte sich an, als würden die Wände weichen und Platz für ein endloses, magisches Reich machen.
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Drinnen wurde man von einem alten Mann mit langem, weißem Bart und einem Blick voller Weisheit empfangen. Sein Name war Herr Schlaf. Er war der Besitzer des Ladens und der Hüter der Träume. Er verkaufte keine Spielsachen, Süßigkeiten oder Kleidung. In seinem magischen Geschäft standen Gläser gefüllt mit Träumen in großen, schweren Holzregalen.

Auf jedem Glas stand eine geheimnisvolle Botschaft: „Mut“, „Freundschaft“, „Abenteuer auf dem Mond“, „Der Garten der sprechenden Blumen“ und viele andere.
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Eines Abends trat ein kleiner Junge, sein Name war Rio, in Herr Schlafs Laden. Rio hatte große, funkelnde braune Augen und verbrachte viel Zeit damit, vor sich hin zu träumen und sich fantastische Welten vorzustellen. In letzter Zeit war Rio allerdings öfter traurig. Seine Freunde sagten, er würde in einer Märchenwelt leben.

Als Herr Schlaf Rio sah, lächelte er und winkte ihn näher heran.

„Willkommen, Rio“ sagte er mit warmer Stimme. „Wie kann ich dir helfen?“

„Ich weiß nicht“ antwortete Rio, ein wenig überrascht, dass Herr Schlaf seinen Namen kannte. „Meine Freunde sagen, dass ich in einer Traumwelt lebe und damit aufhören soll.”

Herr Schlaf nickte verständnisvoll und nahm ein Glas vom Regal. Vorsichtig öffnete er es und hielt es vor Rio. Aus dem Glas stieg ein goldenes Licht auf, das sich in eine flauschige Wolke verwandelte. Rio betrachtete fasziniert die Wolke, die vor ihm schwebte.

„Das ist ein besonderes Glas“, sagte Herr Schlaf. „Es heißt „Der Mut zu träumen“. Lass dir von niemandem sagen, dass deine Träume nicht wichtig sind. Träume machen uns zu dem, was wir sind, und zeigen uns den Weg zu unglaublichen Abenteuern.

Wenn du die Augen schließt und deinen Gedanken freien Lauf lässt, kannst du überall hinreisen und jeder sein, der du sein möchtest. Du kannst ein Astronaut sein, der die Sterne erforscht, ein Abenteurer, der versteckte Schätze entdeckt, oder sogar ein Superheld, der die Welt rettet.
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Aber wusstest du, dass man nicht nur nachts träumen kann? Es ist wichtig, auch tagsüber zu träumen! Träume helfen uns, uns darüber klar zu werden, wie wir unsere Zukunft haben möchten. Sie geben uns viele Ideen und den Mut, Neues auszuprobieren. Wenn wir nicht träumen würden, könnten wir uns gar nicht vorstellen, was wir einmal werden möchten. Ohne Träume hätten die Menschen vielleicht keine Autos gebaut, keine Spielsachen erfunden oder keine wunderbaren Bücher geschrieben.

Also träume immer – ob du wach bist oder schläfst! Jeder Traum ist ein besonderes Geschenk, das dich einzigartig macht und dich auf ein erstaunliches Abenteuer führen kann. Und denk immer daran: Alle Träume sind gut, kein Traum ist zu groß oder zu klein.“

Rio streckte die Hand nach der Traumwolke aus und spürte, wie eine angenehme Wärme um ihn herum und in ihm entstand.

„Danke“ sagte er glücklich. „Jetzt weiß ich, dass meine Träume wertvoll sind.“

Herr Schlaf lächelte und stellte das Glas zurück ins Regal.

„Rio, wir müssen unsere Träume wertschätzen und ihnen mit offenem Herzen folgen. Und wenn du einmal Schwierigkeiten hast, werde ich dir den Weg zu meinem Laden zeigen, wo ich immer auf dich warten werde, um dir zu helfen.“

Erleichtert und voller Freude verließ Rio den Laden. Bereit, seinen Träumen zu folgen... ganz egal, was andere sagen. Und seit diesem Tag erinnerte sich Rio immer an Herrn Schlaf, wenn er sich mal unsicher fühlte und dachte an das Glas „Mut zu träumen“.

Den Weg zu Herrn Schlafs Laden findest du am Ende des Buches.




Der Ozean der Fantasie

An einem heißen Sommertag spazierte Rio auf der Suche nach Abkühlung durch die Innenstadt. Er liebte es, neue Orte zu entdecken, und diesmal fiel ihm etwas ganz Besonderes ins Auge: Ein riesiges Schaufenster, geschmückt mit Wasserpflanzen und exotischen Fischen. Drinnen gab es eine traumhafte Meereslandschaft voller faszinierender Geschöpfen, die leicht durchs Wasser glitten: Fische und Korallen in leuchtenden Farben und sogar ein kleiner Hai, der sich elegant durch die Unterwasserpflanzen bewegte. Er trat ein paar Schritte zurück und setzte sich auf die Bank vor dem Schaufenster, um die atemberaubende Schönheit weiter zu bewundern.
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„Wie wäre es wohl, die Tiefen des Ozeans zu erkunden? Magische Wesen zu entdecken und verborgene Geheimnisse?“ seufzte er, ganz in die Unterwasserwelt versunken.

Dieser Gedanke ließ ihn nicht mehr los und Rio wusste, wer ihm helfen konnte: Herr Schlaf aus dem Traumladen! Er war sich sicher, dass er dort eine Lösung finden würde, um seinen Traum wahr werden zu lassen.

Als er vor dem Laden ankam, öffnete sich die Tür mit einem kristallklaren Klingeln. Innen war die Luft kühl und voller Magie. Rio fühlte sich, als würde er eine andere Welt betreten. Das Licht der Gläser spiegelte sich an den Wänden und warf märchenhafte Schatten, die zu tanzen schienen.

Herr Schlaf stand hinter dem Tresen und begrüßte ihn herzlich.


[image: ]


„Hallo, Rio! Ich spüre, dass du heute ein Abenteuer erleben willst“ sagte er, als könnte er Rios Gedanken lesen.

„Ganz genau, Herr Schlaf! Heute möchte ich den Ozean erforschen, die Welt unter Wasser entdecken und geheimnisvolle Wesen treffen, die es in keinem Aquarium gibt. Können Sie mir helfen?“ fragte Rio aufgeregt.

Herr Schlaf nickte sanft.

„Natürlich, mein Lieber. Der Ozean der Fantasie wartet schon auf dich. Dort wirst du lernen, wie wichtig Kreativität und Vorstellungskraft sind.“

Herr Schlaf holte ein blaues Glas hervor, das mit Muscheln und Perlen verziert war und leuchtete.

„Das ist das Glas “Ozean der Fantasie”. Öffne es und lass dich von den Wellen der Magie mitreißen, sagte er und reichte ihm das Glas.“

Vorsichtig nahm Rio das Glas entgegen. Als er es öffnete, umhüllte ihn ein feiner, glitzernder Nebel. Im nächsten Moment fand sich Rio auf dem Meeresgrund wieder. Und das mit der übernatürlichen Fähigkeit, ohne Ausrüstung zu atmen.

„Wow! Wo bin ich?“ fragte er erstaunt und sah sich um.

Plötzlich erschien ein goldener Fisch, der elegant schwamm. Mit melodischer Stimme antwortete er:

„Willkommen in der Unterwasserwelt! Ich bin Liko, ich begleite dich auf dieser Reise.“

„Hallo, Liko! Ich bin Rio. Erkunden wir gemeinsam den Ozean?“ fragte Rio, während die Aufregung in ihm immer mehr wuchs.

„Natürlich! Lass uns loslegen“ antwortete Liko und wedelte mit seiner glitzernden Schwanzflosse.

Rio sah ein faszinierendes Schauspiel: Korallenriffe in allen Farben, exotische Fische, die im Kreis schwammen, und fantastische Kreaturen, die nicht von dieser Welt zu sein schienen.

„Sieh mal, dort ist die Korallenstadt! Sie ist magisch!“ rief Liko und zeigte auf eine Ansammlung von schimmernden Gebäuden, die aus Korallen und Edelsteinen gebaut waren.

Als sie ankamen, wurden sie von einer Meerjungfrau mit goldenem Haar empfangen, das wie ein Schatz im Licht glänzte. Sie bewegte sich anmutig vor ihnen.

„Willkommen, Rio! Ich habe gehört, dass du ein Junge mit viel Fantasie bist“ sagte die Meerjungfrau, die sich als Marina, die Beschützerin der Stadt, vorstellte.

„Danke, Marina! Eure Welt ist unglaublich!“ sagte Rio, überwältigt von der Schönheit des Ortes.
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Doch die Freude über die Begegnung währte nicht lange, denn Marina hatte beunruhigende Neuigkeiten.

„Der König des Ozeans, Triton, hat seinen magischen Dreizack verloren und ohne ihn beginnt das Licht in der Tiefe zu verblassen.“

Rio wollte unbedingt helfen.

„Die Legende besagt, dass nur jemand mit reicher Fantasie und einem kreativen Geist den Dreizack finden kann“ erklärte Marina. „Im Ozean gibt es viele Hindernisse, aber du hast die Vorstellungskraft, die dich leiten kann.“

Und so machten sich Rio, Liko und Marina auf eine abenteuerliche Reise. Sie erkundeten dunkle Höhlen, deren Wände mit alten Runen bedeckt waren, die nur dann zu leuchten begannen, wenn Rio sie mit der Hand berührte.
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In einer solchen Höhle stießen sie auf einen seltsamen, in Stein gemeißelten Code, der unmöglich zu entschlüsseln schien.

„Das ist ein besonderer Code“ bemerkte Rio, während er ihn aufmerksam betrachtete. „Wenn wir ihn entschlüsseln, finden wir vielleicht heraus, wo sich der Dreizack befindet.“

Der Code bestand aus Symbolen, die Elemente des Ozeans darzustellen schienen – Wellen, Fische, Muscheln. Doch irgendetwas fehlte.

„Diesen Code können wir nicht einfach mit unseren Augen entschlüsseln.. Wir brauchen unsere Fantasie dafür“ erkannte Rio.

In seinem Geist erschienen plötzlich klare Bilder: Die Wellen verwandelten sich in Buchstaben, die Fische in Zahlen und die Muscheln in magische Worte.

„Die Wellen fließen, die Fische nehmen Gestalt an, die Muscheln öffnen Tore…“ murmelte Rio, während er die Symbole wie einen geheimnisvollen Zauberspruch miteinander verband.

Der Stein begann zu vibrieren und vor ihnen öffnete sich ein geheimer Durchgang.

Während sie weiter in die Tiefen des Ozeans reisten, erreichten Rio, Liko und Marina eine riesige Steintür.

„Sie lässt sich nicht öffnen“ sagte Liko, der versuchte, sie aufzuschieben.

Marina seufzte. „Diese Tür lässt sich nicht mit Gewalt öffnen. Du musst deine Kreativität nutzen.“

Rio blickte sich um und entdeckte einige Meerespflanzen, die in der Nähe wuchsen.

„Was wäre, wenn...?“ murmelte er vor sich hin, sodass die anderen ihn kaum verstanden. Mit einer schnellen Bewegung knotete er die Pflanzen zu einem magischen Seil. Dann stellte er sich vor, dass sich das Seil in einen Schlüssel verwandelte, der jede Tür öffnen konnte. Er steckte das Seil in das alte Schloss, die Tür öffnete sich langsamund enthüllte eine erstaunliche Welt.

Sie schwammen weiter hinein, bis sie den Wirbel der Gedanken erreichten: Einen Ort, an dem Gedanken lebendig werden. Rio, Liko und Marina sahen, wie sich der Magische Dreizack im Zentrum dieses schillernden Strudels aus Farben und Lichtern drehte. Doch ein gewaltiger, schlangenartiger Wasserdrache bewachte ihn.

„Wer wagt es, sich dem Dreizack zu nähern?“ donnerte der Drache mit großen, dunklen Augen.

Obwohl Rio spürte, wie sein Herz schneller schlug, trat er mutig vor.

„Ich bin Rio, und ich möchte das Licht in den Ozean zurückbringen. Wir kommen in friedlicher Absicht.

Der Drache schüttelte seinen riesigen Kopf.

„Nur wenn du mir diese Frage beantworten kannst, darfst du den Dreizack mitnehmen: Was ist mächtiger als das Meer, kostbarer als Gold und findet sich im Geist eines jeden Kindes?“

Rio dachte angestrengt nach, doch der Wirbel der Gedanken machte es ihm schwer, sich zu konzentrieren. Tausende Gedanken wirbelten in alle Richtungen durch seinen Kopf. Aber er wusste, dass er das Rätsel lösen könnte.

Er nahm einen kleinen, verzauberten Stein vom Meeresgrund in seine Hand. Er stellte sich vor, dass dieser Stein die Kraft hatte, all die wirren Gedanken zu beruhigen. Während er den Stein in der Hand hielt, atmete er dreimal tief ein und aus. Jedes Mal, wenn er ausatmete, stellte er sich vor, wie die ablenkenden Gedanken von dem Stein aufgesogen wurden. Schon bald begann der Stein heller und stärker zu leuchten, während er alle wirren Gedanken verschlang.

Nun konnte Rio sich auf das konzentrieren, was wirklich zählte. Ein Lächeln erhellte sein Gesicht.

„Die Fantasie
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